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für die Ortsteile Altenhof, Böhmerheide, Eichhorst, Finowfurt, 
Groß Schönebeck, Klandorf, Lichterfelde, Schluft und Werbellin

Bund und Land haben die mär-
kischen Gemeinden verges-
sen. Dieser Eindruck drängt 
sich sicher nicht nur mir auf. 
Deshalb freut es mich um so 
mehr, dass es zum beginnen-
den Frühling einige Beispiele in 
der Gemeinde Schorfheide für 
das Besinnen auf die eigene 
Kraft gibt. 

In Liebenwalde hängen zur Zeit 
Plakate auf denen zu lesen ist: 
„Wenn die Schule stirbt, stirbt 
auch die Stadt, auf zur Mon-
tagsdemo!“ 
Ähnlich sieht es auch in großen 
Teilen des Altkreises Ebers-
walde aus. Nach Oderberg und 
Joachimsthal kommt nun auch 

das Aus für die Gesamtschule 
Britz. Dem engagierten Lehrkör-
per der Gesamtschule Finowfurt 
und der guten materiellen Aus-
stattung der Schulen ist es zu 
verdanken, dass unsere Schule 
eine Runde weiter ist. Ich rufe 
alle Verantwortlichen auf, auch 
im Schuljahr 2004/ 2005 nicht 
nachzulassen, um auch weiter 
Kinder u. a. aus der Stadt Joa-
chimsthal zu werben, damit 
unser Schulstandort erhalten 
bleibt. 

Nachdem als erster Schritt 
eine Vereinbarung zwischen 
der Finowfurter Bohr- und Bau-
grundgesellschaft mbH und der 
Gemeinde Schorfheide abge-

schlossen wurde, vorrangig bei 
Neueinstellungen Arbeitslose 
aus der Gemeinde Schorfheide 
zu berücksichtigen, wird eine 
ähnliche Vereinbarung in Kürze 
mit der gesamten Kreishand-
werkerschaft abgeschlossen. 
Damit werden alle 22 Innungen 
mit 650 Mitgliedsbetrieben vor-
rangig arbeitslose Handwerker 
der Gemeinde Schorfheide 
einstellen. Die Vermittlung von 
Finowfurter Schülern in Ferien-
jobs und ein Tag des Lehr-
lings, also ein Berufemarkt des 
Handwerks an der Finowfurter 
Gesamtschule, sind weitere 
Punkte der Zusammenarbeit 
über die gegenwärtig zwischen 

der Kreishandwerkerschaft und 
der Gemeinde Schorfheide dis-
kutiert wird. 

Das nun beginnende Früh-
lingswetter lockt förmlich alle 
Bürgerinnen und Bürger der 
Gemeinde Schorfheide zum 
Frühjahrsputz. Ich bedanke 
mich bereits im Voraus für die 
Bereitschaft aller, die sich den 
Aufrufen ihrer Ortsbürgermeis-
ter nicht verschließen und zur 
Verschönerung unserer Orte 
in den nächsten Tagen und 
Wochen beitragen.

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Schoknecht
Bürgermeister

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Schorfheide, 

Er ist‘s Er ist‘s 
von Eduard Mörike von Eduard Mörike 

Frühling lässt sein blaues BandFrühling lässt sein blaues Band
wieder fl attern durch die Lüfte;wieder fl attern durch die Lüfte;
süße, wohlbekannte Düftesüße, wohlbekannte Düfte
streifen ahnungsvoll das Land.streifen ahnungsvoll das Land.
Veilchen träumen schon,Veilchen träumen schon,
wollen balde kommen.wollen balde kommen.
Horch, von fern ein leiser Harfenton!Horch, von fern ein leiser Harfenton!
Frühling, ja du bist‘s!Frühling, ja du bist‘s!
Dich hab ich vernommen!Dich hab ich vernommen!
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Einladung zur Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Werbellin-Altenhof
Am Samstag, dem 24.04.2004 fi ndet um 19.00 Uhr im Dorf-
krug Werbellin die Mitgliederversammlung für das Jagdjahr 
2003/04 statt.
Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes
2. Bestätigung der letzten Vollversammlung
3. Bericht über den Finanzplan
4. Bestätigung des Haushaltsplanes und Auszahlung der 

Pacht für das Jagdjahr 2003/04
5. Entlastung des Vorstandes und Kassenführers
6. Wahl des Vorstandes
7. Diskussion
Wir bitten alle Mitglieder diesen Termin wahrzunehmen.

J. Happel
Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Wichtige 
Informationen 
zu den Abfallge-
bührenmarken 
2004
Frage: Wann bekomme 
ich meine Abfallgebühren-
marke für 2004?
Antwort: Die Abfallgebüh-
renmarken 2004 werden 
zusammen mit den Gebüh-
renbescheiden für 2004 
am 25.03. von uns an alle 
angemeldeten Kunden 
versandt. 
F.: Was muss ich machen, 
wenn ich Anfang April noch 
keine Abfallgebührenmarke 
für 2004 habe?
A.: Rufen Sie in diesen Fällen 
die GAB unter der Rufnum-
mer (0 33 34) 3 05 70 oder 
Ihren zuständigen Kun-
denbetreuer, den Sie in 
unserer Abfallfi bel fi nden, 
an.
F.: Was passiert, wenn ich 
meinen Abfallbehälter ohne 
gültige Gebührenmarke zur 
Leerung bereitstelle?
A.: Wenn Sie ab dem 
19.04.2004 einen Behäl-
ter ohne Abfallgebüh-
renmarke bereitstellen, 
erhält der Behälter einen 
Beanstandungsaufkleber 
mit dem Hinweis auf die 
fehlende gültige Gebüh-
renmarke und der Auffor-
derung, sich umgehend 
mit der GAB in Verbindung 
zu setzen. Ihr Behälter wird 
noch einmal geleert. Ab 
dem 10. 05. 2004 werden 
Behälter ohne gültige 
Gebührenmarke generell 
nicht mehr geleert, son-
dern nur noch mit einem 
Beanstandungsaufkleber 
versehen.

Für die Richtigkeit der 
Angaben:

gez. Dr. Bongardt gez. ppa. 
Geschäftsführer       Schmidt  
   

Bekanntmachung zu Änderungen der Steuerklasse II
Einführung des Entlastungs-
betrages für Alleinerziehende 
gemäß § 24 b Einkommens-
steuergesetz in der Fassung 
des Haushaltsbegleitgesetzes 
2004 und Wegfall des Haus-
haltsfreibetrages (§ 32 Abs. 7 
Einkommenssteuergesetz)
Aufgrund des teilweisen Vorzie-
hens der Steuerreform vom Jahr 
2005 auf das Jahr 2004 entfällt 
zum 01.01.2004 unter anderem 
der Haushaltsfreibetrag nach 
§ 32 Abs. 7 Einkommenssteu-
ergesetz, der erst Ende 2004 
endgültig auslaufen sollte, 
vorzeitig. Als Ersatz wird zum 
01.01.2004 ein sogenannter 
Entlastungsbetrag für (echte) 
Alleinerziehende (EFA) in Höhe 
von 1.308 Euro eingeführt (§ 24 
bEinkommenssteuergesetz).
Voraussetzungen für den Abzug 
des Entlastungsbetrages von 
der Summe der Einkünfte sind 
(§ 24 b Abs. 1 EStG):
- der Steuerpfl ichtige bildet mit 

mindestens einem Kind im 
Sinne des § 32 Abs. 1 EStG 
eine Haushaltsgemeinschaft,

- das Kind hat das 18. Lebens-
jahr noch nicht vollendet und

- der Steuerpfl ichtige und sein 
Kind sind in einer gemein-
samen Wohnung mit Haupt-
wohnsitz gemeldet

 Als Alleinstehend im Sinne 
des § 24 Abs. 1 EStG gelten 
Steuerpfl ichtige, die

- nicht die Voraussetzungen 
für eine Ehegattenveranla-
gung nach § 26 Abs. 1 EStG 
erfüllen und

- keine Haushaltsgemeinschaft 
mit einer anderen Person 
bilden, es sei denn, für diese 
steht ihnen ein Freibetrag 
nach § 32 Abs. 6 EStG oder 
Kindergeld zu. Eine Haus-
haltsgemeinschaft mit einer 
anderen Person ist in der 
Regel dann anzunehmen, 
wenn diese mit Haupt- oder 
Nebenwohnsitz in der Woh-
nung des Steuerpfl ichtigen 
gemeldet ist.

Der Alleinerziehenden-Ent-
lastungsbetrag kann über die 

Steuerklasse II auf der Lohn-
steuerkarte eingetragen werden 
(§ 38 b Satz 2 Nr. 2 EStG neue 
Fassung). Liegen die Voraus-
setzungen für den Alleinerzie-
henden-Entlastungsbetrag nicht 
während des gesamten Jahres 
vor, ermäßigt sich der Entlas-
tungsbetrag um je ein Zwölf-
tel für jeden Monat in dem die 
Voraussetzungen nicht vorlagen 
(§ 24 b Abs. 3 EStG). Sofern 
entsprechende Änderungen im 
Laufe des Jahres eintreten (z.B. 
Begründung einer Haushaltsge-
meinschaft mit einem anderen 
Erwachsenen oder das Kind 
wird im Laufe des Jahres 18 
Jahre alt), ist der Arbeitnehmer 
verpfl ichtet, die unzutreffende 
Steuerklasse II ändern zu lassen 
(§ 39 Abs. 4 Satz 1 EstG). Der 
Arbeitnehmer ist danach also 
verpfl ichtet, die erforderliche 
Änderung der Lohnsteuer-
klasse in der Regel durch die 
Gemeinde zu veranlassen.
Kommt er dieser Verpfl ichtung 
nicht nach, muss er gegebe-
nenfalls mit einer Lohnsteuer-
nachforderung (§ 39 Abs. 4 
Satz 4 EStG) oder, wenn die 
Änderung der Verhältnisse 
erst im Veranlagungsverfahren 
bekannt wird, mit einer Ein-
kommenssteuernachforderung 
rechnen.

Da die im allgemeinen Ausstel-
lungsverfahren übermittelten 
Lohnsteuerkarten 2004 noch 
nach den Voraussetzungen 
des bisherigen Haushaltsfrei-
betrages ausgestellt wurden, 
muss sie der Arbeitnehmer 
dann ändern lassen, wenn 
die Voraussetzungen für die 
Eintragung der Steuerklasse 
II ab dem 01.01.2004 nicht 
mehr erfüllt sind. Das ist in den 
Fällen notwendig, in denen der 
Arbeitnehmer zwar die Voraus-
setzungen für den nunmehr 
wegfallenden Haushaltsfreibe-
trag erfüllt hat, nicht aber die 
engeren Voraussetzungen für 
den Entlastungsbetrag erfüllt.
Bei der Ausstellung der Lohn-
steuerkarten 2005 dürfen die 
Gemeinden die Steuerklasse 
II nur in den Fällen bescheini-
gen, in denen der Arbeitneh-
mer gegenüber der Gemeinde 
vor dem 20. September 2004 
eine schriftliche Erklärung 
abgibt und versichert, dass 
die Voraussetzungen für den 
Entlastungsbeitrag für Alleiner-
ziehende erfüllt sind und ihm 
seine Verpfl ichtung bekannt 
ist, die Eintragung der Steuer-
klasse umgehend ändern zu 
lassen, wenn diese Vorausset-
zungen wegfallen (§ 52 Abs. 51 
Satz3 EStG)
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Die Decke für jeden Raum
HARTMUT SÖLLNER

Dekorieren

Renovieren

Verschönern

Sägebarthstraße 11 • 16244 Finowfurt
Tel.: (0 33 35) 32 67 70 • Fax: (0 33 35) 32 67 69 • Funk: 0172 / 3 12 01 57
Deckenfolienspannsystem • Einbau von genormten Teilen

BARRISOL
• 10-jährige Garantie
• 90 beliebige Farben
• Schwer entflammbar
• Preiswert und praktisch
• Wasserdicht und abwaschbar
• Schnelle und saubere Verlegung

Zuschüsse für die  Familienferien
Der Deutsche Familienver-

band, Landesverband Bran-

denburg e. V. kann für das Jahr 

2004  einkommensschwachen 

Familien und Alleinerziehenden 

einen Zuschuss für Familien-

ferien zukommen zu lassen. 

Diese Mittel werden vom Lan-

desministerium für Arbeit, Sozi-

ales, Gesundheit und Frauen 

Brandenburg bereitgestellt. 

Voraussetzung ist ein Urlaubs-

aufenthalt in Deutschland, 

Polen oder Tschechien. Geför-

dert werden höchstens 14 

Tage.

Der Zuschuss kann je nach 

Einkommen 5,20; 6,70 oder 

7,70 € pro Tag und pro Person 

betragen. Antragsberechtigt 

sind Familien mit ständigem 

Wohnsitz im Land Branden-

burg. Ausschlaggebend für die 

Berechnung ist das gesamte 

Familiennettoeinkommen.

 Außerdem bieten wir sehr preis-

günstig zwei Ferienlagerdurch-

gänge für Kinder ab 9 Jahren in 

Polen an. Die Termine werden 

vom 03. 07. – 17. 07. 04 und 

vom 17. 07. – 31. 07. 04 sein. 

Preis pro Kind incl. Vollver-

pfl egung und Betreuung ab 

195,00 €. 

Weitere Informationen und die 

Zustellung von Unterlagen 

erfolgen durch den Deutschen 

Familienverband, Landesver-

band Brandenburg e. V., Pots-

damer Str. 6, 14550 Bochow

Tel.: (03 32 07) 7 08 91, Fax: 

(03 32 07) 7 08 93, eMail: DFV-

BRB@t-online.de

 mit freundlichen Grüßen

Dieter Willholz

Landesgeschäftsführer

Eiserne Hochzeit feierten am 11. März Marie und Georg Gabriel. 
Beide haben ihre Wohnung in der Seniorenresidenz in Lichter-
felde.
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Es war eine gelungene Rocknacht. Am 13. März 04 rockte das 
Schloss Lichterfelde. Bands aus Lichterfelde, Eberswalde und 
Berlin zeigten einem Super-Publikum ihr Können.
Die Veranstalter Rockmobil Barnim, Jugendzentrum Finowfurt, 
Jugendklub Lichterfelde und AJP Schorfheide möchten an diese 
Veranstaltung anknüpfen.  
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Wenn Kinderaugen strahlen...
wieder einmal war es uns ein 
Vergnügen die Kinder des 
Schulhortes  Finowfurt bei uns 
zu begrüßen. Am 18. 03. und 
19. 03. 2004 hatten wir für die 
Kinder einige Überraschungen 
parat. Zu Beginn wurden sie 
durch unseren Ortswehrführer 
Renè Kunze im Gerätehaus 
begrüßt und kurz über unsere 
Arbeit informiert. Danach ging 
es nach draußen, wo einige 
unserer Kameraden meh-
rere Vorführungen vorbereitet 
hatten. Nachdem die Rassel-
bande sich auf den Fahrzeu-
gen ausgetobt hatte, zeigten 
Christian Wolff und Nicky Cor-
nelius wie schnell es zu Hause 
zu einer Fettexplosion und zu 

einem Feuer kommen kann. 
Die hohen Flammen ließen die 
Augen der Kids strahlen. Im 
Anschluss daran kam unsere 
Jugendgruppe zum Einsatz 
und löschte einen brennenden 
Pkw. Als dieser gelöscht war, 
zeigten einige Kameraden den 
Kindern und Erziehern  wie ein 
verunfalltes Fahrzeug sachge-
mäß auseinander geschnitten 
wird, um eine darin befi ndli-
che Person zu retten. Nach 2 
Stunden waren alle Vorführun-
gen gelaufen und die Kinder 
gingen begeistert nach Hause. 
In den darauf folgenden Tagen 
erhielten wir viele Anfragen 
hinsichtlich der  Arbeit in der 
Jugendfeuerwehr. Diese Anfra-

10 Jahre Jugendfeuerwehr in Altenhof
10 Jahre sind vergangen seit 
dem Jugendliche die Wehrfüh-
rung von Altenhof überzeugten 
eine Jugendfeuer einzurichten. 
Harald Eberhardt nahm sich, 
als erster Jugendwart, dem 
Neuland an und ließ die Alten-
hofer Jugendfeuerwehr mit 9 
Mitgliedern entstehen. Auch 
heute sind es wieder 9, doch 
waren es zwischenzeitlich bis 
zu 15 aktive Mitglieder.
Inzwischen konnte die Einsatz-
abteilung 8 Mitglieder aus der 
Jugendwehr als Nachwuchs 
gewinnen, welche immer noch 
tätig sind. Auch der heutige 
stellv. Jugendwart, Marco 
Poppe, war einer der ersten 
Stunde von 1994. Jetziger 
Jugendwart ist Lars Normann. 

Damals waren alle noch olivgrün 
gekleidet, mit der Zeit  wurde 
oliv durch blau mit orange und 
Refl exbändern ersetzt und viel-
leicht kommt in Zukunft noch 
eine wasserdichte Allwetterja-
cke hinzu. Der erste „große“ 
Ausfl ug ging damals zum 
Schiffshebewerk, doch wurden 
die Fahrten mit der Zeit weiter, 
so z.B. ins Landesjugendlager 
nach Jessern, nach Bärenklau, 
an den Timmendorfer Strand, 

nach Berlin, nach Polen und 
zur vorläufi gen Krönung ging 
es 2002 nach Kroatien.
In den letzten Jahren schafften 
es die Jugendlichen zweimal 
bis zur Kreismeisterschaft, was 
für die Altenhofer Jugendfeu-
erwehr eine tolle Leistung dar-
stellt. Passend zum 10-jährigen 
geht’s dieses Jahr zum dritten 
Mal dort hin.
2001 bekam die Jugendfeu-
erwehr ein ganz besonderes 
Geschenk, ihr eigenes Feuer-
wehrfahrzeug. Finanziert vom 
Feuerwehrförderverein und 
Sponsoren unterstützt das 41 
Jahre alte LF 8 die Jugendfeu-
erwehr noch so gut es geht. 
Ein Neues zum Jubiläum wäre 
doch nicht schlecht?

Vielleicht etwas viel verlangt, 
denn man muss stolz sein auf 
jeden Euro, der für die Jugend-
arbeit zur Verfügung steht. So ist 
doch die Jugendfeuerwehr oft-
mals die einzige Organisation, 
die sich im ländlichen Bereich 
um organisierte Jugendarbeit 
kümmert.
Da Werbellin zu wenige Jugend-
feuerwehrleute hat, nahm die 
Jugendfeuerwehr Altenhof  sie 
2003 in ihrer Mitte auf. So kann 
man nur hoffen, dass in Zukunft 
immer genügend Jugendliche 
Interesse an der Jugendfeuer-
wehr haben werden, denn sie 
sichern den Brandschutz von 
morgen.

MP

gen bestätigten uns, dass wir 
unsere Arbeit an diesen beiden 
Nachmittagen gut gemacht 
hatten. Wenn ihr Kind auch Inte-
resse an der Jugendfeuerwehr 
hat, besuchen sie uns doch 

einfach mal.  Kinder zwischen 
8 und 10 Jahren am Mittwoch 
um 16.00 Uhr und ab 10 Jahre 
am Dienstag um16.00 Uhr, im 
Gerätehaus in der Spechthau-
sener Straße.

HFF S. Rohrbeck
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Ein großes Dankeschön der 
Freiwilligen Feuerwehr Finowfurt
Am Sonnabend, dem 27.03.04 beräumte im Sondereinsatz 

die FFW Finowfurt den Teich in der Spechthausener Straße.  

Viel Schrott und Müll kam zum Vorschein, abgestorbene und 

umgestützte Bäume wurden aus dem Wasser gezogen. Es 

war eine lohnende Aktion. Der Teich gleicht nun wieder einem 

Biotop. Dafür ein herzliches Dankeschön von allen Anliegern.

Osteraktions-
tage im 
„Buckower 
Gemüsekorb“
In der Zeit vom 

29. 03. – 02. 04. 04 lädt 

der Bereich Gartenbau 

der Bildungseinrichtung 

Buckow e.V. zu den schon 

traditionellen Osteraktions-

tagen in seine neu gestal-

tete Verkaufseinrichtung 

„Buckower Gemüsekorb“ 

ein. Von 9:00 Uhr – 17:30 

Uhr halten die Auszubil-

denden und Mitarbeiter 

für Ihre Kunden und Gäste 

verschiedene dekorative 

Ostergestecke und Bas-

teleien bereit. In den Vor-

jahren waren die Angebote 

sehr schnell ausverkauft, 

so dass sich die Mitarbei-

ter entschlossen haben, 

den Zeitraum in diesem 

Jahr etwas zu verlängern. 

„Wer das eine oder andere 

hübsche Ostergeschenk 

sucht, wird in unserem 

Gartenbau auf jeden Fall 

fündig!“  „Schauen Sie 

einfach vorbei, Sie werden 

überrascht sein“ verspricht 

Marco Grensing, Presse-

sprecher der Bildungsein-

richtung Buckow e.V.

Am Sonnabend, dem 27.03.04 
machte sich die Feuerwehr 
Finowfurt und einige Anwohner 
an die Arbeit den alten Feuer-
löschteich in der Spechthause-
ner Straße wieder herzurichten. 
Dieser war über die Jahre völlig 
verdreckt und schon fast zuge-
wachsen.
Auf diesen Zustand machte uns 
eine Anwohnerin Anfang des 
Jahres aufmerksam. Also waren 
wir alle am Samstag um 10.00 
Uhr zusammen gekommen, um 
hier tatkräftige Hilfe zu leisten.
Dank der Metallverarbeitung 
Finowfurt, die uns einen Kahn 
zur Verfügung gestellt hatte 
konnten wir den Teich auch im 
tiefsten Inneren reinigen. So 
kamen verschiedene Bauteile 
eines Trabants, von Fahrrädern 
u.s.w. nach und nach zum Vor-
schein.
Während einige Mitglieder der 
Feuerwehr den ganzen Tag mit 
dem Herausfi schen von Ersatz-
teilen aus dem Teich beschäf-
tigt waren, machte sich der 
Rest der Truppe zusammen mit 
den Anwohnern am Rand zu 
schaffen. 
Dort wurden altes, morsches 
Geäst und ganze, schon in sich 
zusammengefallene, Bäume 
zusammengetragen und gleich 
unter Aufsicht verbrannt. 

Niemand hatte vorher mit so 
einem Ausmaß gerechnet. Am 
Morgen gingen wir davon aus, 
dass dieser Arbeitseinsatz nur 
zwei bis drei Stunden dauern 
würde. Doch im Laufe des 
Tages wurden daraus schnell 
sieben Stunden, die sich trotz 
aller Anstrengungen wirklich 

gelohnt haben. Im Namen der 
Feuerwehr Finowfurt möchte 
ich mich nochmals bei allen 
beteiligten Kameraden, Anwoh-
nern und der Metallverarbei-
tung Finowfurt für die tatkräftige 
Unterstützung bedanken.

HFF S. Rohrbeck

Frühjahrsputz in Finowfurt

Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“

Grabenschau 2004
Gemeinde Schorfheide Ortsteil Groß Schönebeck am 12. 05. 2004 um 8.00 Uhr.
Treffpunkt Feuerwehrdepot
Interessenten können auch in eine begonnene Schau einbezogen werden, hierzu ist jedoch eine 
vorherige Abstimmung zusätzlicher Treffpunkte und Zeiten erforderlich.
Abstimmungen mit dem Wasser- und Bodenverband „Schnelle Havel“ sind telefonisch unter 
(03 30 54) 6 02 29 möglich.



Seite 6 SCHORFHEIDE KURIER

Einladung zum 2. Werbelliner Sporttag am 14. August 2004
mit Gemeinde Schorfheider Fußballturnier, Gemeinde Schorfheider Triathlon und anschließendem Sportlerball in Werbellin

Zum zweiten Mal lädt der 

Ortsteil Werbellin zu einer 

kombinierten Fußball–Triathlon- 

Veranstaltung auf dem Werbel-

liner Sportplatz ein. 

Nach der sehr gelungenen Ver-

anstaltung des letzten Jahres 

rufen die Gastgeber nunmehr 

auch die Fußballer aller Ort-

steile der Gemeinde Schorf-

heide zum Kräftemessen auf. 

Freizeitkicker sollen in 1:5‘er 

Mannschaften um die Schorf-

heidekrone kämpfen. Gern 

erinnern sich die Werbelliner 

noch an die Finalteilnahme ihrer 

Jugendmannschaft im letzten 

Jahr. Ob die Konkurrenz eine 

Wiederholung in diesem Jahr 

zulassen wird?

Im Anschluss, also am frühen 

Nachmittag, startet der Triath-

lon. Wer beim Wort „Triathlon“ 

zusammenzuckt und denkt, 

dies sei doch nur etwas für 

Spezialisten, wird an jenem 

Sonnabend eines besseren 

belehrt, denn die Veranstalter 

haben Strecken gewählt, die 

beinahe jede und jeder schafft. 

Gestartet wird ausschließ-

lich in Staffeln über 300 Meter 

Schwimmen, 8 km Radfahren 

und 2,5 km Laufen. Somit ist 

jeder nur jeweils mit einer Dis-

ziplin beschäftigt. Die mitunter 

schwierigere Aufgabe wird es 

sein, im Vorfeld „willige Part-

ner“ für die anderen Strecken 

zu fi nden. Über die sehr gute 

Beteiligung von 15 Staffeln bei 

der Premiere im Vorjahr freuten 

sich die Organisatoren sehr. 

Jetzt ist es das Ziel, Teams aus 

wirklich allen Ortsteilen begrü-

ßen zu können.

Der Tag soll sein Ende mit einem 

zünftigen Sportlerball fi nden. 

Alle, die gerne Fußball spielen, 

schwimmen, Rad fahren, laufen 

oder feiern, sind herzlich einge-

laden.

Meldungen für Fußball und Tri-

athlon  sind bis zum 31. Mai 

(Pfi ngsten) zu richten an:

Christian Wapler, 16244 

Schorfheide, OT Werbel-

lin, Altenhofer Weg 19, Tel. 

(03 33 63) 4 61 32

Kurzinfos zum Triathlon:

Schwimmen: an der Werbelliner 

Üdersee-Badestalle, anschlie-

ßend läuft der Schwimmer 

noch 500 Meter zum Wechsel 

auf dem Sportplatz

Rad: zwischen Werbellin und 

Eichhorst auf größtenteils Wald-

wegen. Also nicht zu dünne 

Reifen und möglichst mit Helm.

Laufen: schöne Runde im Wald

Im Namen des Ortsbeirates:

H.-P. Schickor, Ortsbürgermeister

...sich nicht fit zu halten,Ladys. Seit 2 Wochen machen eine Horde 
Aerobic-Trainerinnen - Gabi, Heidi, Dana u. Claudia - die Sporthallen 
in und um Eberswalde unsicher. Die ersten  Kurse schlugen bereits ein 
wie eine Bombe. Heidi, Gabi und Dana haben es innerhalb von wenigen 
Minuten geschafft, die Halle zum brodeln zu bringen. Von einfachen 
Schrittkombinationen (die wirklich jeder mitmachen kann!) bis hin zu 
schweißtreibenden Muskeltraining-Sequenzen - es ist für jeden etwas 
dabei. Geschafft und verschwitzt waren nach der Stunde alle im Saal. 

Jetzt gibt's keine Ausrede mehr...
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Also, los geht's!

Wann:

Wo:

Wie viel:

nbbn

montags, 19:00-20:15 Uhr

kleine Sporthalle d. Sportcentrums

Finowfurt

Eine Stunde “was das Herz begehrt”! Aerobic, Thai-Do, Problemzonentraining... 

Hoch den Hintern, Mädels und mitgemacht. 
Ihr braucht euch nicht vorher anzumelden, einfach Turnschuhe 
schnappen, vorbeikommen und Spaß haben!

Fit in den Sommer heißt die Devise! 

3,- (inkl. Duschen)

ab 03. 05. 04
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Schorfheider Streugeister, Riesenschnecken und Heckenfratzen
Die Keramikwerkstatt Wessel lädt zum „Tag der offenen Tür“

Am 02. Mai ist es wieder soweit: 
in der Keramikwerkstatt Wessel 
in Böhmerheide werden die 
Pforten aufgesperrt. Die einzig-
artigen Figuren und Gefäße aus 
Schorfheidekeramik können 
besichtigt, deren Entstehungs-
weise beobachtet und auch 
selbst  Hand angelegt werden.
Bereits im vergangen Jahr zog 
es erstmalig viele Besucher bei 
strahlendem Sonnenschein zum 
„Tag der offenen Tür“ anläss-
lich des 20-jährigen Jubiläums 
in die idyllisch, am Rande der 
Schorfheide, gelegene Töp-
ferei. Erfreut und angespornt 
durch das rege Interesse und 
die vielen Besucher hat sich die 
Keramikerin Petra Wessel dazu 
entschlossen, auch in diesem 
Jahr einen „Tag der offenen 
Tür“ zu veranstalten, bei dem 
jeder hinter die Kulissen bzw. 
Töpferscheibe schauen kann.
Einen ganzen Tag lang können 
die Besucher die Ausstellungs-
räume mit lustigen Figuren und 
skurrilen Gefäßen besichtigen, 
in der Werkstatt mit Töpfer-
scheiben und riesigen Brennö-
fen stöbern sowie mit Blick auf 
den Weißen See beim Selbst-
töpfern kreativ sein.
Wenn die Böhmerheider Kera-
mikerin ihren Beruf als ihren 
„Traumjob“ bezeichnet, meint 
sie nicht nur das abwechs-
lungsreiche Töpferhandwerk, 
sondern auch ihre Arbeitsum-
gebung. Sie hat sicherlich 

einen der aussichtsreichsten 
Arbeitsplätze Brandenburgs, 
denn während der Arbeit in 
ihrer Werkstatt genießt sie den 
weiten Blick über den maleri-
schen Weißen See. Durch die 
Glasfront der Keramikwerk-
statt erfreut sie sich am täglich 
wechselnden Naturschauspiel, 
die der See und die reiche Tier-
welt bieten.
Alle Besucher sind am 02. Mai 
2004 herzlich eingeladen sich 
auf der Wiese direkt am Wasser, 
neben der Werkstatt, niederzu-
lassen, zu entspannen, den 
Frühlingstag zu genießen und 
See und Bewohner kennen zu 
lernen. Natürlich kann man in 
der Umgebung der Töpferei 
auch herrliche Spaziergänge 
unternehmen, Schwimmen 
gehen, Rad fahren oder im 
Café schlemmen.

In der Gestaltung Ihrer Kerami-
ken orientiert sich Petra Wessel 
an ihrer natürlichen Umgebung. 
So kreierte sie die typische 
Schorfheidekeramik, welche 
sich durch besondere Oberfl ä-
chenbehandlung auszeichnet. 
Von der Farbgebung und der 
Struktur ist sie dem märkischen 

Sandboden nachempfunden. 
Die am See wachsenden Bäume 
geben die mystischen Erlen-
früchte, welche in Ton gedrückt 
werden. Mit Liebe zum Detail 
und einer Portion Humor  ent-
stehen so unter anderem auch 
heitere Streugeister, drollige 
Riesenschnecken und lustige 
Heckenfratzen.

Wer also schon immer solche 
Gestalten treffen oder gestal-
ten wollte, ist am 02. Mai 2004 
zwischen 10.00 Uhr und 18.00 
Uhr in der Keramikwerkstatt 
Wessel genau richtig.

www.schorfheidekeramik.de
Keramikwerkstatt Wessel  
Tel.: (03 33 93) 4 95
Buchfi nkenweg 04  
Fax.: (03 33 93) 6 65 43
16348 Gross Schönebeck 
(Böhmerheide)   
Email.: p.wessel@freenet.de

HEINZ

B A U G E S C H Ä F T
Tel.: (0 33 35) 4 51 86 -  0
Fax: (0 33 35) 4 51 86 -16

Spechthausener Straße 117
16244 Finowfurt

NEU: Maler- und Belagsarbeiten
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Kirchliche Mitteilungen
Gottesdienste im März und April

OT Groß Schönebeck

18. April  9.30 Uhr    Pfr. Delbrück

02. Mai  9.30 Uhr  Konfi rmation  Pfr. Delbrück 

16. Mai 14.00 Uhr  Goldene Konfi rmation Pfr. Delbrück 

OT Klandorf

18. April  11.00 Uhr   Pfr. Delbrück

16. Mai 11.00 Uhr   Pfr. Delbrück

OT Eichhorst

01. Mai 17.00 Uhr   Pfr. Delbrück

Gemeindeveranstaltungen in Groß Schönebeck

Frauenhilfe  Freitag, den 30. April 14.30 Uhr  im Gemeindehaus

Christenlehre Freitag 14.00 Uhr 1.- 6. Klasse  im Gemeindehaus

Flötenkreis Freitag 15.00 Uhr  im Gemeindehaus

Konfi rmandenunterricht Montags 17.00 Uhr  im Gemeindehaus

Chor jeden Dienstag um 19.30 Uhr  im Gemeindehaus

Bürozeiten Dienstag 9.00 bis 11.30 Uhr  im Gemeindehaus

So erreichen Sie Pfr. Delbrück 

16348 Groß Schönebeck, Schloßstraße 9

Tel.: (03 33 93) 3 41 - 0170 / 2 11 04 19

Fax: (03 33 93) 6 62 39

e-mail: rdelbrueck@freenet.de

Noch Aussteller zur 5. Saisoneröffnung 
am 25. 04. 2004 in Joachimsthal gesucht
Zur 5. Saisoneröffnung des Tourismusvereins Schorfheide-
Chorin e.V. am 25. 04. 2004 in Joachimsthal werden noch 
Vereine, Verbände und Händler, die sich gern präsentieren 
möchten, gesucht.
Auskünfte zur Veranstaltung erhalten Sie unter:   

(03 33 93) 6 57 77
Ansprechpartner: Frau Baranski
Desweiteren können Informationen auch unter: 
www.tourismus-schorfheide@web.de angefordert werden.

Flohmarkt in Finowfurt zugunsten der 
Sanierung der Finowfurter Konzerthalle
Am Sonntag, dem 18. 04. 04 veranstaltet der Förderkreis 
Burkina Faso e.V. ab 10.00 Uhr auf dem Parkplatz neben der 
Finowfurter Konzerthalle einen Flohmarkt. Der Erlös dieses 
Flohmarktes soll für die Sanierung der Finowfurter Konzert-
halle verwendet werden.
An den Ständen wird diesmal von A wie Antiquitäten bis Z wie 
Zuckerdosen eine ganze Menge angeboten werden. Samm-
ler werden diesmal auch wieder im großen Antiquariat fündig. 
Wer sich selbst mit einem Stand am Flohmarkt beteiligen 
möchte, kann sich beim Förderkreis unter der Telefonnummer: 
(0 33 35) 32 53 42 melden.
Für Kinder, die Spielzeug und dergleichen tauschen oder  
verkaufen möchten, besteht ebenfalls die Möglichkeit.

M. Grensing

Unterwegs in der Region Finowkanal
Pünktlich zu Saisonbeginn 2004 ist das neue Faltblatt „Unter-
wegs in der Region Finowkanal“, herausgegeben von der 
Kommunalen Arbeitsgemeinschaft (KAG) Region Finowkanal, 
in einer Aufl age von 20.000 St. erschienen. 
Außer wichtigen Tipps für Wasserwanderer und wertvollen 
Informationen über den Finowkanal geben auch 10 touris-
tische Anbieter der Region ihre Visitenkarte ab. Lage und 
Größe der Region Finowkanal sind auf der innen abgedruck-
ten Karte dargestellt.
Auf der Internationalen Tourismusbörse (ITB) in Berlin vom 
12. bis 16. März und dem Brandenburger Reisemarkt am 
27. März wird das Faltblatt zum Auftakt der Tourismussaison 
an Interessenten verteilt.

Geschäftsstelle
KAG Region Finowkanal

Veranstaltungen im Monat April und Mai
17.04.04 

Skatekontest durch die Jugend   OT Finowfurt

Ansprechpartner Herr Barsch / Tel.. (0 33 34) 42 06 51

18.04.04 

Flohmarkt des Förderkreises Burkina Faso e.V.

Ab 10.00 Uhr auf dem Marktplatz OT Finowfurt

Ansprechpartner Herr Grensing / Tel.: (0 33 35) 32 53 42

30.04.04 

Tanz in den Mai  OT Altenhof

Beginn 20.00 Uhr Gaststätte „Kaiserhof“

01.05.04 

Maifest mit Open-Air-Konzert  OT Finowfurt

Mühlenplatz 15.00 – 23.00 Uhr

09.05.04 

„Orgelsax“ Konzert  f. Saxophon und Orgel OT Lichterfelde

Evangel. Kirche, Beginn 17.00 Uhr

14.05.04 

Buchlesung „Mama Tenga“ mit Katrin Rohde OT Finowfurt

Konzerthalle, Beginn 19.00 Uhr

16.05.04 

Konzert mit dem Brandenb. Konzertorchester OT Finowfurt

Shelter/Gelände der Luftfahrthistorischen Sammlung, Beginn 17.00 Uhr

20.05.04 

Schaufl ößen des Finowfurter Flößervereins OT Finowfurt

An der Finowfurter Schleuse

20.05.04 

Herrentagsveranstaltung des MC Eichhorst OT Eichhorst 

30.05.04 

„Der Werbellinsee ruft“ Altenhofer Promenadenfest Altenhof

Promenade und Badewiese

Im Mai fi ndet noch ein Frühlingskonzert des Gemischten Chores Lichter-

felde im OT Altenhof in der Gaststätte „Bin ollen Hofer“ statt.


